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Warum teuren Zucker verwen-
den, wenn „Hermes-Saccharin"
die gleichen Dienste tut, ohne der
Gesundheit schädlich zu sein.
Zum Süssen von Kaffee, Tee, Ge-
bäck und Nachspeisen immer nur

0arrijarrasaöl?ttrn
verwenden. — In den bekannten
Schiebeschächtelehen überall er-
hältlieh.

SCHWEIZER-FABRIKAT
Verlangen Sie das Rezeptbflohlein direkt
bei der A.-G. HERMES, Zürich 25# /7Z^„A7/^5^Z ' /^g/

Das hat Jhnen immer noch gefehlt! Ein

TreppentjschDodesta
PATEHT ANGEM.

HUeinfabrikation und Verlrieb: '
Edwin Winfsch,Meilen, KtZch.,

Bar Fr65.- 3n Raten Fr75." Huf Verlangen Prospekte gratis!

Zahnpraxli

F. L Gallmann
Zürich 1, Löwenstr. 47
(Löwenplatz), Bankgebäude

Telephon 38.167

Künstlicher Zahnersatz
festsitzend und ansnehmbar

Plombieren - Zabnexlrakiion
mit Injektion und Narkose
Spezialität : Gutsitzender

unterer Zahnersatz
Reparaturen sofort

Krankenkassenpraxis

Aktienkapital und Reserven Fr. 130,000,000

Besorgung von Kapitalanlagen

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren

Vermietung von Tresorfächern

Errichtung und Vollstreckung
von Testamenten

Annahme von Geldern
zur Verzinsung in lauf, Rechnung
auf Einlagehefte
und gegen Kassa-Obligationen

7Mta/ne/ze

Stubenwagen ungarniert Fr. 3.80 5.50 6.50 7.5n
garniert wie Abbildung Fr. 8.80 11.50 13.50- 14.5g

Puppenwagen wie Abbildung mit Gummi, Ver-
deck und Sebntzdeeke 55 cm Fr. 26.—

cm 50 55 60 65

Elegantere Ausführung Fr. 27.50 30.— 82.— 36.—

Kindertiscbli laek. mit Schublade
70x45 em Fr. 10.— u. 12.50

Sesseli mit Lehne und rundem Sitz
roh Fr 2.75 und Fr. 2.90
laek. Fr. 3.25 und Fr. 3.80

Sesseli wie Abb. lack. Fr. 4.90, 5.20
Fauteuil Fr. 5.90,6.20, Bank Fr. 12.—

Dreirad-Velo, der Traum der Knaben:
mit Holzräder, Alter 2—4 Jahre B'r. 10,5o und 12.50
mit Gummiräder Alter 2—4 Jahre Fr. 14.80
Extra starke Ausführung
wie Abbildung „ 2—4 „ „ 17.50

" £ o " "„6-8 „ „ 22.-

Puppen in Riesenauswahl

Stubenwagen, Kinderwagen, Sportwagen, Leiterwagen, Kinderbetten
Eisen und Holz, Liegestühle und Rohrmöbel. Unsere Ausstellungen
umfassen 300 bis 400 Wagen u. Bettii u. würde sieb daher ein Besuch
sehr lohnen. Nnr Qualitätswaren. Im Dezember Sonntags geöffnet.

Kinderwagen- und RohrmSbel-lndustrie
Inh. : Grascher-Haller, Langstr. 9, Zürich 4

MW. Ssbuls

Sdtioß Ilster
5 monatliehe Kutb6

Beginn d. Sommerbnr-
ses: Mitte April 1931

Ausbildung in der ein-
fachenund feinenKüehe,
sowie in allen hauswirt-
sohaftEeben und einschl.
theoretischen Fächern,
Gartenbau.Vorteilhafte
Einrichtungen. Tüchtige

diplom. Lehrerinnen.
Prachtvolles Panorama.

Gesunde Lage.
Prospekte durch

Fran B-tabt-MüIler,fortist

Sie müssen dem Winter mißtrauen.
Sie müssen dem Winter mißtrauen, und sieh vor der Feuehtig-

keit die er mit sieh führt., vor den Nebeln und dem Rauhreif hüten,
die für die Entstehung der ansteckenden Krankheiten äußerst gün-
stig sind. Dies gilt besonders für die so gefährliche Grippe, der Sie
Gefahr laufen zu unterliegen, wenn Sie entkräftet, überarbeitet und
niedergedrückt sind.

Beeilen Sie sieh in diesem Fall, alle Ihre Kräfte wiederherzu-
stellen und die Lebensfähigkeit Ihres Organismus wieder neu zu
entfachen, indem Sie Pink Pillen nehmen, die ein vortrefflicher Er-
neuerer des Blutes und des Nervensystems sowie ein wirksames
Mittel zur Anregung des Organismus sind.

Die Pink Pillen, die nach der Mahlzeit genommen werden, fügen
den Speisen ihre stärkenden Eigenschaften hinzu und so verändern
sie nach und nach selbst sehr sehwäehlieh veranlagte Personen voll-
ständig.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im Dépôt :
Apotheke des Bergues, quai des Bergnes 21, Genf. Fr. 2 per Schachtel.

Aktiengesellschaft

ZURICH
Basel, Bern, Genf, Lausanne,

La Chaux-de-Fonds, Vevey, St. Gallen

Inserieren bringt Gewinn

Warum
nicht sparen?

arum tsursn ^uâsr vsrvsu-
äsn, vsun „Hsiinss-Làooliàà"
âis Zlsiodsu Vivusts tut, odus âsr
Lissuuàsit sotlâàlivd su ssiu.
Züum Küsssu vou XuKss, ?ss, Ns-
bâà uuâ ààxsissu immsr uur

„Hermes" SarcharLn-Tsbletten
vsrvsuâsu. — lu âsu bskuuutsu
Lodiskssskäslitslolisu übsrull sr-
kâltlià
ZVS^UISILR-?àLRIK^r
Verisllxsll Sis à» asxsvtbâedisill âirsbt
bei âsr à.-S. s s k AL s, LSrieb 2

llss bsî aknen immer nook gefekK! Lin

MpMMWesfz
Nileinssdrikstion unâ Vertrieb: '
^ll«in Mt5à^eilen.i(î.à,.

àààà^F/-/

Nsr erLZ." Zn k?sien k>?L.- Nus Verlangen Prospéré grstlsî

AIlMM
k. it liSÜINSIIll

Tiirîck 1, lövsu8tr. 47

(Vövsllpiste), L->.llbgsbàllâo
Islsxkoo 38.107

Künstlivker ^alinersat?
kssìsàenà lmà ausneàdar

àdîkm - Màwll
mit Illisbtioll llllâ Asâoss

: (^àltîLeilàsr
lllltsrsr Làbnerskà
kexsrstllrsll soiort

LrsllbellbllssellxrAxis

Aktienkapital nnä kteserven ssr. t30,000,000

össoi'gung von kspîwlsnlsgsn

^usbowolipung unci Vsi-woltung
von Wsi'tpspisi'sn

Vsi'mistung von 'si'SSONfZollSI'N

^nlolitung unci Voilstnsokung
von l'sstsmsàn

/^nnsiims von lZsIclsm

Tur VsvÄnsung in Isui. 5îsolinung
sut ^înlsgsksfts
un6 gsgsn l<asss-()bligstionsn

TVMommene

Vàaâ-Sàeà
StlldSllVSASll llllxg-rllisrt ?r. 8.8» 8.88 S.S» 7.bo
AS-rllisrt vis àbdiiâllllx vr. 8.8» 11.58 18.58 14.5g

vllpxsllvsASll vis àbbilâllnZ mit ünmmi, Vsr-
âsà llllâ Sobàâsobs SS om ?r. 28.—

era 50 55 60 65

LiSMllterö àstâkrllllx i'r. 27.80 M.— 82.— 88.—

Lillâsrtisedii là. mit Sobllbisâs
78x45 soi ?r. 1».— n. 12.8»

Sosssii mit Vsbus uoâ rullâsm Sits
rob Lr 2.75 llnâ ?r. 2.98
Isâ. ?r. 8.25 llllâ Lr. 8.8»

Sssssii vis L.db. là. Lr. 4.9», 5.2»
LàSllii?I. S.9S, 8.28, vsà?r. 12.—

Vrsiisâ-Vslo, âsr Vrsom âsr Lllàll:
mit Soixràâsr, L.itsr 2—4 âàs b'r. 10,5o llllâ 12.58
mit (ZommirSà àltgr 2—4 âîàrs ?r. 14.88
Lxtrs, stàs àâkrrmkvis ûbdiiâllllx „ Z—4 „ „ 17.88

" ^ ^ " 19.50

„ 8-8 „ „22.-
puupon à Sisssllàvîtbi

Swi-suvs^eii, aillâsrvsZSll, SportvllMll, vsitsrvsxs», Lillâsrbsttell
Dissll llllâ Sois, lâsgsstiibis llllâ LobrmSbsi. vossre àsstslillllgsll
llmàssvn 388 bis 48» VV»Ag!i u. Rsttii a. vbrâs sieb âàr sill Lesà
ssbr iàev. Sor yo»iitàtsv»rsll. Im vsssmbsr SoevtsAs xsööust.

Nina»»-«»»«,,. Una »oki-mSdol l-iaustnio
lnk.: krssvkei'-slaller, i.gng8tr. 9, liiriok 4

iMidtt. kin!«

MM l!M
5 moostiiebe Sorss

»«Am» â. Ssmmsrkor-
«s»- Ritts Iprii 1981

àsbilâone in âsr à-tà«ll llllâ tsillsllSâebs,
sovis w »lien dsllsvirt-
sàttiiàll llllâ sillssdi.
tdsorstisoksll ?àsrll,
Sllrtelldllll.Vortsiiimkto
Wllriebtllllgsll. Msktixe

âixivm. I.sdrsrillllsll.
kr»okt?olles Simorsm».

Sssllllâo I-»xo.
Srosxsbts àeb

kMS.!lIêêI»-WS?,sà!l

8>v Mll88vn à ^jnîsr miktrauvn.
Sis mâsssll âsm IVilltsr mbZtrsllSll, llllâ sieb vor âsr ?gllobt>x-

bsit âis or mit sieb tübrt, vor âsn Hobsill llllâ âsm Kg,llbreit kàtsll,
âis kör âis iZlltstsbllvA âsr ÂllSteebSllâSll ûràbsitsll iìllûsrst AÜll-
sti^ siuâ. viss Ailt dssollâsrs tiir âis so gsksbriiebs Srixxs, âsr Sis
Kàbr illllksll su lllltsrliSASll, vson Sis slltbràttst, iidsrardeitst ovâ
llieâsrssârâebt sillâ.

Lssiisll Sis sieb in âisssm?s.i>, siis Ibrs Xrktts visàsrksrsll-
stsiisll llllâ àie ^sbôllstâkiêsit ibrss vrx^llismlls visâsr llöll Sll
slltiàsll, illâem Sis ?ià?ilisll llskmsll, âis si» voitretSivbsr Lr-
llSllsror âss Lilltss llllâ âss àrvsusxstsms sovis à viàsllmss
Nittsi 2llr àrgAllllF âss vrgsllismlls sillâ.

vis ?illb?iile». âis nà âsr As.kixsit xsllvmmsll vsrâsll, iöASll
âsll Sxsissn ibrs stàrbsllâsll Wißgllsobllktsll iàxll llllâ so vsààsrll
sis llseb llllâ lllleb ssidst ssbr Svbv8ebiieb veislliSAts t>srsollSll voii-
SIÂllâiA.

vis killk vilisll àà 2ll ksbsll ill »iiell ^.xotbàell, sovisimvsxât:
àxotksbs âss Ssr^llss, ^ssiâss Lsrxllss 21, Ssot. ?r.2 xsr Seksvbtsi.

/tktisnAsssIIsLkstt

TîSkic»
Lasel, Seen, Lens, i.aussnne,

l.a Lkaux lie-ssoncis, Veve>, St. Kaiien

Ià«vàr«» drinxt H»vil»»
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